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Simulationspatienten im 
Medizinstudium: Prüfung 

ethischer und kommunikativer 
Kompetenzen  

 
2. Workshop im Rahmen des  

Projekts “Das schwierige Gespräch” 
gefördert durch den 

Universitätspreis lehrreich 
 

 
Dienstag, 19. Januar 2010 

10.00-15.30 Uhr 
Bochum 

 
 
 
RUHR - UNIVERSITÄT  BOCHUM 
Abteilung für Medizinische Ethik und 
Geschichte der Medizin  

Leiter: Prof. Dr. Dr. Jochen Vollmann 
 
 

 

 
IN KOOPERATION MIT DEM  
BÜRO FÜR STUDIENREFORM, RUHR UNIVERSITÄT 
BOCHUM 
 
 
 
 
 
 



 
Referenten  
Sebastian Schubert 
Studiendekanat, Universität Witten/Herdecke  
 

Dr. Andreas Burger 
Büro für Studienreform, Ruhr-Universität Bochum 
 

Dr. Katrin Rockenbauch 
Abteilung für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, Universität Leipzig 
 

Dr. Henrike Hölzer 
Reformstudiengang Medizin, Charité - Universitätsmedizin  
Berlin 
 

Tim Peters, M.A.  
Abteilung für Medizinische Ethik und Geschichte der Medizin, 
Ruhr-Universität Bochum 
 
Dr. Jan Schildmann, M.A. 
Abteilung für Medizinische Ethik und Geschichte der Medizin, 
Ruhr-Universität Bochum 
 
Hille Lieverscheidt, wiss. Mitarb. 
Büro für Studienreform, Ruhr-Universität Bochum 
 
Prof. Dr. Dr. Jochen Vollmann 
Abteilung für Medizinische Ethik und Geschichte der Medizin, 
Ruhr-Universität Bochum 
 
Zielgruppe:  
Lehrende der Medizin an der Ruhr-Universität Bochum 
und der Universität Duisburg-Essen sowie anderer 
Fakultäten 
 
Zielsetzung: 

• Erfahrungsaustausch über Formate zur Prüfung 
ethischer und kommunikativer Kompetenzen 

• Informationen über den Einsatz von 
Simulationspatienten zur Prüfung ethischer und 
kommunikativer Kompetenzen 

• Identifizierung möglicher Kooperationen zur  
Entwicklung und Validierung von 
Prüfungsformaten  

 

 
Hintergrund 
Die Prüfung ethischer und kommunikativer 
Kompetenzen im Rahmen des Medizinstudiums 
ist mit herkömmlichen Prüfungsformaten nur 
eingeschränkt sinnvoll möglich. Der Einsatz von 
Simulationspatienten und weiteren innovativen 
Prüfungsmethoden bietet die Möglichkeit einer 
realitätsnahen Evaluation der Kompetenzen von 
Medizinstudierenden. Abgesehen von den hierfür 
notwendigen personellen und finanziellen 
Ressourcen stellen sich im Kontext dieser 
Prüfungsformate auch Fragen hinsichtlich 
methodischer Gütekriterien (z.B. Reliabilität).  
 
Im Rahmen des durch die Ruhr-Universität 
Bochums geförderten lehrreich Projekts „Das 
schwierige Gespräch“ werden Simulations-
patienten in Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
zu ethischen und kommunikativen Kompetenzen 
eingesetzt.  Der Workshop „Simulationspatienten 
im Medizinstudium: Prüfung ethischer und 
kommunikativer Kompetenzen“ soll einen 
Überblick über den aktuellen Stand zur Prüfung 
ethischer und kommunikativer Kompetenzen 
unter Berücksichtigung ausgewählter Praxis-
beispiele verschaffen. Die Veranstaltung bietet 
weiterhin die Möglichkeit zur ausführlichen 
Diskussion über die bestehenden Ansätze und 
über Möglichkeiten der Vernetzung sowie 
weiteren Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
neuer Lehr- und Prüfungsformate. 
 
 
 
 

Programm 
10.00 Einführung und Begrüßung 
 
10.30 Ethische und kommunikative 

Kompetenzen im Medizinstudium: 
Erfahrungen aus dem Lehrreich-Projekt  
„Das schwierige Gespräch“ 
T. Peters, Dr. J. Schildmann, H. Lieverscheidt, 
Prof. Dr. Dr. J. Vollmann (Bochum) 

 
11.00 Methoden zur Prüfung ethischer und  

kommunikativer Kompetenzen: ein 
Überblick 
S. Schubert (Witten/Herdecke) 

 
11.45 Kaffeepause 
 
12.00   „Empathie kann man doch nicht prüfen!“ 

– Vier Jahre Erfahrung mit Prüfungen zu 
kommunikativer und sozialer Kompetenz 
im Reformstudiengang der Chartié 
Universitätsmedizin, Berlin  
Dr. Henrike Hölzer (Berlin) 

 
12.45 Mittagsimbiss 
 
13.30   Filmanalyse zur Prüfung kommunikativer 

Kompetenzen? – erste Erfahrungen und 
kritische Betrachtung  

 Dr. Katrin Rockenbauch (Leipzig) 
 
14.15 Professionelles Verhalten als Student im 

Praktischen Jahr: Ergebnisse einer OSCE-
Prüfung für Medizinstudierende im 
Modell- und Regelstudiengang an der 
Ruhr-Universität Bochum 

 Dr. Andreas Burger (Bochum) 
 
15.00 Resümee und Ausblick 

Prof. Dr. Dr. J. Vollmann, Dr. J. Schildmann 
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